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VORWORT DES STIFTUNGSRATSPRÄSIDENTEN 

2015 stand unsere Bibliothek ganz im Zeichen der
Feierlichkeiten zu ihrem 250. Geburtstag. Im Verlaufe
des Jahres fanden zahlreiche Veranstaltungen, Vorfüh-
rungen, Diskussionen, Sitzungen und Initiativen ver-
schiedenster Art statt. Dadurch wurde auf respektvolle
Art und Weise der Vorfahrin des kulturellen Angebots
unserer Stadt gewürdigt.

Dieser so spezielle Raum, der immer wieder ein hete-
rogenes Publikum zu vereinigen vermochte, nährt die
vage Hoffnung, dass die Bibliothek weiterbestehen
wird, auch wenn alle anderen kulturellen Angebote
wegfallen sollten – als wichtiger Zufluchtsort für alle
diejenigen, die einen sicheren Raum benötigen, um 
alleine mit sich oder mit anderen zu sein – um sich
auszutauschen, zu lernen, den Geist zu durchlüften und
sich einfach durch Literatur, Musik oder Filme zum
Träumen verleiten zu lassen; oder um einen richtigen
Kaffee auf der Terrasse zu trinken.

Die Betrachtungen anerkannter Spezialisten 
wie Bazin, Stevens oder Dacos über die Zukunft der
Bibliotheken, speziell der öffentlichen Bibliotheken,
stimmen in mindestens einem Punkt überein: ihre
Funktion als Agora im öffentlichen Raum, als Begeg-
nungsort und als Wissensvermittlerin bleibt unbestrit-
ten. Dies trifft auch zu in einer Welt, in der das Wissen
vollständig «virtualisert» ist und der Zugang dazu von
überall her möglich ist. Ein neues Paradigma bildet
sich, statt die Sammlung in den Vordergrund der Tätig-
keiten zu stellen, wird der Gebrauch der Medien und
deren Vermittlung ins Zentrum der bibliothekarischen
Arbeit positioniert.

Der Begriff der Vermittlung ist nicht neu. Die
öffentliche Bibliothek war schon immer als Instrument
gedacht, das den Zugang für alle zu allen Medien und
zum gesamten Wissen ermöglicht. Ihr Schicksal ist 
untrennbar mit der Entstehung und anschliessend der
Entwicklung einer demokratischen Zivilisation, in der
jeder Bürger das Recht auf Bildung, freie Meinungs-
äusserung und Zugang zu Wissen hat, verbunden.

Die Nutzung öffentlicher Bibliotheken und ihre
Ausstrahlung auf die Region oder Stadt sind bedeutend

grösser als diejenigen anderer öffentlichen Institutionen.
Sowohl als kultureller Ort wie auch als Begegnungsort,
sind Bibliotheken in einem grossen Umkreis meist die
einzigen Einrichtungen, die diese Funktionen vereinen.

Durch die digitalen Herausforderungen konfron-
tiert, wussten die Bibliothek ihre Arbeitsabläufe anzu-
passen. Sie lernten mit der Informationsflut umzugehen
und dies nicht nur im Bereich der Sachbücher. 
Die bibliothekarische Ausbildung hat sich diesen neuen
Herausforderungen angepasst. Das bibliothekarische
Rollenverständnis hat sich geändert. Bibliothekare
stellen sich diesen Änderungen und sind bereit neue
Methoden für eine neue Kundschaft zu vermitteln, die
in einer digitalen Welt benötigt wird.

Die Bibliotheken verlieren möglicherweise den
Ehrentitel als «Ort des Wissens», aber sie werden immer
ein «Ort der Erkenntnis» bleiben. Sei dies in einer 
physischen oder in der virtuellen Welt, beispielsweise
durch ihre Internetseiten.

In diesem Geist wünschen wir unserer Institution
ein langes Leben. Wir verabreden uns auf das nächste
Jubiläum, das bestimmt stattfinden wird. Sie, liebe
Leserin, lieber Leser, Benutzerin und Benutzer, haben
bewiesen, dass sie die Bibliothek für wichtig erachten
und dass sie sich dafür einsetzen würden, dass die 
Bibliothek auch in Zukunft erhalten bleibt.

Es sei mir hier erlaubt, allen Mitarbeitenden
der Stadtbibliothek Biel von ganzem Herzen für Ihren
grossen Einsatz während des Jubiläumsjahres zu 
danken. Auch für alle Jahre davor und (hoffentlich) für
alle folgenden, vielen Dank. Ebenso geht der Dank an
die Behörden, an die Geldgeber, den Sponsoren und
Spendern, die uns in unserer Arbeit unterstützen und
die bisher immer ein offenes Ohr, sei es für unsere
neuen Projekte, der Verbesserung des Angebotes 
oder um die Neupositionierung unserer Institution im
21. Jahrhunderts, hatten. Und danke ihnen, treues
und vielfältiges Publikum, Anfang und Ende unserer
Arbeit!

Maurice Paronitti, 
Präsident des Stiftungsrats

Festakt «250 Jahre Stadtbibliothek Biel», 13. Juni 2015
Clemens Moser, Erich Fehr, Maurice Paronitti, Urs C. Graf, tonuM



VORWORT DES DIREKTORS

2015 feierte die Stadtbibliothek Biel ihren 250. Ge-
burtstag. 1765 von der Bieler Burgerschaft gegründet,
entwickelte sich die die Bibliothek im Laufe der Jahre
zur grössten zweisprachigen öffentlichen Bibliothek
der Schweiz.

Mit der Umwandlung in eine Stiftung des öffentlichen
Rechts 1926 wurde der Grundstein zu einer modernen
Bibliothek gelegt. Dass die Stadt stolz auf ihre Biblio-
thek war und ist, unterstrich sie mit dem Bibliotheks-
bau, der 1933 eröffnet wurde. 

Meistbesuchtes Kulturhaus
Nach dem Zweiten Weltkrieg wurden jährlich konstant
mehr Bücher ausgeliehen. Bereits in den 1960er Jahren
war die Raumnot erneut akut. Erste Anstrengungen
seitens des Stiftungsrats wurden unternommen, um
die Stadtpolitiker auf dieses Problem aufmerksam zu
machen. Mit einer Quartierbibliothek im Kirchgemeinde-
haus in Mett konnte während rund 20 Jahren die 
Situation einigermassen entschärft werden. Nach knapp
30 Jahren Vorbereitungszeit wurde 1991 der Anbau 
an die Stadtbibliothek eingeweiht. Seither zählt die 
Bibliothek zum meist besuchten Kulturhaus der Stadt.
Mit der Eröffnung des Neubauteils 1991 wandelte sich
die Studien- und Bildungsbibliothek hin zu einer 
allgemein-öffentlichen Bibliothek mit Schwerpunkt auf
aktuelle Literatur und einem neuen Medienangebot 
an Musik und Filmen. Bedingt durch diesen Wandel

muss das Medienangebot regelmässig erneuert werden.
Die Ausleihzahlen sind entsprechend hoch: Jedes Jahr
werden von über 10 000 Kundinnen und Kunden über
400 000 Medien ausgeliehen. Seit 2010 stehen zu-
sätzlich zum Personal Automaten für die Ausleih- und
Rückgabefunktion zur Verfügung. 

Aktive Leseförderung
Aber auch die 80 Arbeitsplätze im Lesesaal genügen
den Anforderungen nicht mehr. Seit zwei Jahren musste
der Mehrwecksaal für Gruppenarbeiten geöffnet werden.
Die verschiedenen Animationen in der Kinder- und 
Jugendbibliothek wie Märchenstunde, «Lirum, larum
Värslispiel» oder «Erzähl mir eine Geschichte» entspre-
chen einem grossen Bedürfnis. Aktive Leseförderung
ist für eine Bibliothek des 21. Jahrhunderts ein wichti-
ges Ziel. Nicht nur für die Jungen. Mit den themati-
schen Zyklen seit 2009 wird gezielt ein spezifisches
Sachthema wie Essen, Jura, Sport etc. in den Mittel-
punkt des Interesses gestellt. Mit zusätzlichen Aktionen
werden andere ausgewählte Benutzergruppen ange-
sprochen werden: Quartiergeschichten oder Filme zur
Geschichte Biels. Die Bibliothek wird auch als Ort 
genutzt sich auszutauschen: diskutieren, sich infor-
mieren, lesen, arbeiten oder um sich zu unterhalten.
Bibliothekarinnen sind längst nicht mehr kleine graue
Mäuse, wenn sie es je waren, sondern Fachpersonen,
die Informationskompetenz vermitteln. 

Martin Walser



Jubiläum als Plattform
Um die Präsenz der Stadtbibliothek in der Öffentlichkeit
zu verstärken wurde einiges an zusätzlicher Arbeit in
das Jubiläumsjahr investiert. Monatliche literarische
oder musikalische Veranstaltungen und ein zehntätiges
Fest zeigten auf, dass Bibliotheken auch im 21. Jahr-
hundert spannende interaktiv zu erlebende Kulturhäuser
sein können.

Aufgrund des Jubiläumsjahres fanden monatlich
Veranstaltungen für Jugendliche und Erwachsene statt.
Es wurden Lesungen, Buch- oder Bildvernissagen
durchgeführt, die einen direkten Bezug zu Biel oder
dessen Region hatten. Gefördert wurde speziell die 
lokale Kulturszene. Wir gaben beispielsweise den Bieler
Verlagen «die brotsuppe», Edition Clandestin und 
Edition Hartmann die Möglichkeit, ihre Schriftsteller,
Künstler und ihr Verlagsprogramm vorzustellen. Auf die
Zusammenarbeit mit den anderen Bieler Kulturinstitu-
tionen wurde mit Theatervorführungen, Musikkonzerten
oder Buchvernissagen grossen Wert gelegt. 

Mit diesen Anlässen und Projekten wollte die
Stadtbibliothek aufzeigen, was eine Stadt- und Regio-
nalbibliothek der Bevölkerung alles zu bieten hat. Ins
Zentrum der Aktivitäten wurde der Begriff des «Dritten
Ortes» gestellt. Daher wurden die Veranstaltungen teil-
weise auch während den Öffnungszeiten der Bibliothek
durchgeführt (Samstagnachmittag, Donnerstag- oder
Freitagabend). 

Den Rahmen gesprengt
Die Möglichkeit einer spontanen Teilnahme wurde
durchaus geschätzt. Die Umsetzung hiess aber auch,
möglichst rasch Büchergestelle zu verschieben, die
Bühne einzurichten und die Stühle aufzustellen. 
Mittlerweile sitzen die Handgriffe und der zentrale 
Bibliotheksbereich verwandelt sich in wenigen Minuten
in einen Veranstaltungsort. Die Mitarbeitenden wurden
gefordert, neue Abläufe kennen zu lernen und anzu-
wenden. Sie waren vermehrt im öffentlichen Bereich
eingesetzt und aktiv an den Veranstaltungen beteiligt.
Aufgrund der Anwesenheit des Fachpersonals wurde
den Event-Besuchern so die Möglichkeit geboten, sich
via Personal über die Bibliothek zu informieren, sich
neu einzuschreiben oder im Anschluss an die Veran-
staltung Medien auszuleihen. Sämtliche Veranstaltungen
waren öffentlich zugänglich und sollten der Bevölkerung
mit Lesungen und anschliessender Befragung oder 
indirekt über Podiumsdiskussionen oder Konzerte auf-
zeigen, welche zusätzlichen Services eine moderne 
Bibliothek anzubieten hat. 2015 sprengte die Bibliothek
bewusst den Rahmen des Üblichen. Sie manifestierte
dadurch, dass eine Bibliothek nicht allein ein Medien-
haus, sondern auch ein aktiver Kultur- und Begeg-
nungsort ist. 

Der Höhepunkt
Eigentlicher Höhepunkt waren zehn Tage im Juni, 
während derer die Stadtbibliothek den Neumarktplatz
vor dem Gebäude in Beschlag nahm. Zwei Zelte wurden
aufgestellt, Plakate kündigten das Programm an und
ein Holzschnitthauer schuf während der 10 Tage auf
dem Platz einen Bücherturm. Versucht wurde möglichst
viele unterschiedliche Personengruppen anzusprechen:
von Kindern bis «Golden Agers», von Kulturbeflissenen
bis zu Bergsteigern. Natürlich wurde an diesen zehn
Tagen auf die Wichtigkeit des Lesens hingewiesen:
Täglich durchgeführte literarische Performances oder
Buchvernissagen stellten das Medium Buch in den
Mittelpunkt. Zudem wurden Berufskolleginnen und 
-kollegen aus der gesamten Schweiz zu einer «pecha
kucha»-ähnlichen Veranstaltung eingeladen. An dieser
wurde über die Zukunftsvisionen der Bibliotheken 
diskutiert. Der Musiker Jalalu führte zusammen mit 
einer Schulklasse ein Konzert zum Thema Buch auf.
An der offiziellen Festveranstaltung vom 13. Juni 
sprachen Politiker und der Leiter des kantonalen 
Amtes für Kultur über die Wichtigkeit des Bibliotheks-
wesens. Zusammen mit Multimondo, dem Kulturpar-
cours, dem Schweizerischen Literatur-Institut, den
Spectacles français, dem «Table ronde des réligions»
oder der Ludothek wurden einmalige Events gestaltet.
Als bleibende Erinnerung werden das Büchlein des
Berner Künstlers Peter Wüthrich mit dem Titel 
«Les Anges de Biel/Bienne» und der Bücherturm von
Bernhard Dürig in Erinnerung bleiben. 

Neben lokalen Grössen wie Pavel Schmidt, 
Peter Wyssbrod, Martin Ziegelmüller, Urs Dickerhof
oder Ruedi Schwyn, um nur wenige zu nennen, traten
unter anderen Peter Stamm, Andreas Thiel, Michel 
Bühler oder Martin Walser während des Jahres bei 
uns auf. Die Veranstaltung «Erinnerungen an die Bieler
Industrie» lockte weit über 120 Personen an. 
Wir waren vom Erfolg so überrascht, dass eine weitere
Veranstaltung im nächsten Jahr geplant wurde. 
Damit ist schon gesagt, dass wir auch im 251. Jahr
des Bestehens der Stadtbibliothek Biel/Bienne weiter-
hin versuchen, Kultur und Informationen fachlich und
kompetent zu vermitteln. 

Clemens M. Moser, 
Direktor Stadtbibliothek Biel/Bienne
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1.  BIBLIOTHEKSLEITUNG STIFTUNGSRAT 

Präsident
Maurice Paronitti

Vizepräsident
Rudolf K. Spiess

Mitglieder
Anne Bernasconi
Marcel Liengme 
Reto Lindegger 
André Monnier
Mélanie Pauli 
Ulla Zilliken

Mitglieder mit beratender Stimme
Clemens Moser
Vertretung der Personalkommission

Ausschuss des Stiftungsrats
Maurice Paronitti
Rudolf K. Spiess
Marcel Liengme
Clemens Moser (mit beratender Stimme)

Der Stiftungsrat hielt 2015 zwei ordentliche Sitzungen
ab, am 28. Mai und 26. November. Beim Stiftungsrat-
Ausschuss waren es vier Sitzungen. 

Der Ausschuss beschäftigte sich vor allem mit
der neuen Organisationsform und den Vorbereitungen
für die ordentlichen Stiftungsratssitzungen. Eingehend
wurde auf den Vorschlag des Gemeinderates betreffend
Sparmassnahmen im Rahmen des NHS Stellung bezo-
gen. Einiges an Diskussion gab die Idee der möglichen
Zusammenlegung der Stadtbibliothek mit der zukünfti-
gen Campus-Bibliothek und mit einer durch Synergie-
Effekte erreichbare Einsparung von 1 Mio Franken 
veranschlagte. Es zeigte sich aber, dass dieser Vorschlag
wenig fundiert und weit entfernt von einer konkreten
Umsetzung war. Er fand deshalb auch keine Zustim-
mung im Stadtrat. Andererseits wurde ein überpartei-
liches Postulat zur «Zukunft der Stadtbibliothek» 
abgegeben. Dieses wird ab 2016 durch eine Arbeits-
gruppe bearbeitet werden. Klares Ziel ist es, dass die
Stadtbibliothek, wie alle anderen kulturellen Institutio-
nen der Stadt, in Zukunft Einsparungen durchführen
muss.

Ausstellung «Biel auf alten Ansichtskarten»



2.  BIBLIOTHEKSLEITUNG DIREKTION

2.1.  POLITIK
Anfangs März wurden wir mit einem Scheiben des 
Gemeinderates über das «Massnahmepaket 2016+»
der «Nachhaltigen Haushaltsanierung (NHS)» des 
Gemeinderates informiert. Der wesentliche Abschnitt
die Stadtbibliothek betreffend lautet:

«Aufgrund der geschilderten Ausgangslage wird
im Massnahmenpaket vorgesehen, die Stadtbibliothek
Biel mit der zu errichtenden Campus-Bibliothek zu-
sammenzuschliessen und so ein kombiniertes Angebot
Regional-Fachhochschulbibliotheken in Bahnhofsnähe
anzubieten. Dieses Vorhaben kommt Ihrem eigenen
Wunsch nach räumlich-qualitativer Verbesserung ent-
gegen. Die Stadt strebt mit dieser Neupositionierung
der Bibliothek eine Einsparung von jährlich einer 
Million Franken an. Für weitere Information steht Ihnen
die zuständige Direktion ... zur Verfügung».

Mitten in unserem Jubiläumsjahr traf uns dieses
Schreiben wie ein Schlag ins Gesicht. Einerseits lag
der neue Leistungsvertrag mit der Stadt, dem Kanton
und der Region für die Periode 2016 –19 zum Unter-
schreiben bereit; mit Abstimmungsdatum im Oktober
2015. Andererseits wurden der Stadtbibliothek enorme
Sparmassnahmen in der Höhe von einer Million Franken
jährlich ab 2018 angedroht, falls das Massnahmen-
paket 2016+ angenommen würde. 

Nach Abklärungen unsererseits mussten wir
feststellen, dass seitens des Campus/Fachhochschule
niemand angefragt wurde, ob eine Zusammenlegung
der Stadtbibliothek mit der künftigen Campus-Biblio-
thek durchgeführt werden könnte. Der Zeitplan für die
Eröffnung der neuen Campus-Bibliothek ist auf
2021/22 vorgesehen. In der bisherigen Planung der
Campus-Bibliothek wurde der Aspekt einer Fusion bis
heute nicht berücksichtigt. Der Architekturwettbewerb
für den neuen Campus fand seinen Abschluss im Juni
2015, ohne Variante einer möglichen Zusammenlegung
und ohne das notwendige Raumkonzept. 

Es ist klar, dass die Kundschaft der beiden 
Bibliotheken nicht dieselbe ist. Eine Synergie in den
Bereichen Bestand, Inhalt oder Ausrichtung der Biblio-
theken ist nicht gegeben. Die Stadtbibliothek ist eine
allgemein-öffentliche Bibliothek – die Campus-Biblio-
thek ist vom Typ her eine wissenschaftliche Fach-, 
beziehungsweise Spezialbibliothek. Einzig positiver 
Effekt einer Fusion wäre die gleichzeitige Nutzung 
eines neuen grossen Gebäudes. Dabei müsste garantiert
sein, dass für beide Bibliotheken genügend Platz 
(mindestens 4000 m2 für die Stadtbibliothek und 
800 m2 für die Campus-Bibliothek) vorhanden sein wird. 

Die Direktion der Stadtbibliothek stellt sich 
gegen einen Zusammenschluss/Fusion der Stadtbiblio-
thek mit der künftigen Campus-Bibliothek. Einen 
möglichen Standortwechsel Richtung Campus halten
wir als prüfenswert, wenn genügend Platz und die not-
wendige Infrastruktur gegeben sind.

Wir benötigen die Garantie, weiterhin eine fach-
und sachgerechte Arbeit für unsere Kundschaft durch-
führen zu können, die sich an unser Leitbild, unsere
Strategie und vor allem an den Leistungsvertrag hält.
Dies heisst, dass wir für alle offen und zugänglich sind,
den Informations-Austausch unter- und miteinander,
die Bildung, die demokratischen Werte und die Integra-
tion fördern und unterstützen. 
«Das Hauptgewicht unserer Arbeit liegt auf der Förde-
rung der Informations- und Lesekompetenz und das
Vermitteln der Freude am Lesen!»

Die Gemeinde- und Stadträte stimmten in Ihrer
Sitzung vom 23. April für die Zukunft einer autonom
funktionierenden Stadtbibliothek. Trotzdem wurde ein
Postulat zur «Zukunft der Stadtbibliothek» eingereicht,
welches verlangt die grundsätzliche Möglichkeit einer
Zusammenarbeit mit der zukünftigen Campusbiblio-
thek zu prüfen und dabei die eventuellen Spareffekte
berechnen soll.

Buchvernissage Bettina Hahnloser





2.2.  LEISTUNGSVERTRAG
Am Wochenende vom 17./18. Oktober stimmten die
Bielerinnen und Bieler mit 78% für den neuen Leis-
tungsvertrag der Stadtbibliothek. Dies trotz unklaren
politischen Aussagen und unsicherem Budget.

Dieses «Ja» ist ein klarer Auftrag an uns. Dieses
«Ja» ist auch ein grosser Ansporn für uns. Wir werden
weiterhin für alle offen sein können. Wir freuen uns,
den eingeschlagenen Weg voran zu schreiten. Vielen
Dank an alle, die mit ihrem «Ja» die Stadtbibliothek
unterstützt haben. 

Aber auch die «Nein»-Sager möchten wir 
einladen, die Stadtbibliothek zu besuchen. Vielleicht
entdecken sie eine bisher verschlossene unbekannte
Welt?! Lassen sie sich, wie alle andern auch, die
nächsten 4 Jahre überzeugen, dass das Angebot der
Stadtbibliothek nach ihren Wünschen und Anliegen 
erstellt wird. Seien sie unser Gast. Wir werden versu-
chen, ihren Ansprüchen gerecht zu werden. Besuchen
sie uns und bilden sich so ihre eigene Meinung.

Für uns ist dieses «Ja» ein wichtiges tolles 
Zeichen: die Bielerinnen und Bieler stehen hinter ihrer
Bibliothek. Auch in finanziell schwierigen Zeiten wird
sie unterstützt: die Stadtbibliothek dankt!

2.3.  PROJEKTE

2.3.1.  E-MEDIEN
Wir haben das Angebot an französischen e-Books 
dank der neuen Plattform e-bibliomedia ausgebaut.
Die Regionalbibliothek von St. Imier hat sich unserem
ebenfalls französischsprachigen Angebot von «numilog»
angeschlossen.

Folgende Gemeindebibliotheken können neu
auf das deutsch- und englischsprachige Angebot 
von dibiBE.ch zugreifen: Gemeindebibliothek Aarberg, 
Gemeindebibliothek Büren a.A., Stedtlibibliothek 
Erlach, Stadtbibliothek Grenchen, Schul- und Gemein-
debibliothek Grossaffoltern, Bibliothek Ins, Mediothek

Lengnau, Bibliothek Nidau, Mediothek Rapperswil und
die Gemeindebibliothek Täuffelen. Die Bibliotheken
werden von der Stadtbibliothek betreut. 

Wir führten verschiedene Workshops in deutsch
und französisch durch, um unsere Kundschaft in dieses
Angebot einzuführen. 

2.3.2.  LESESAAL
Die Bestände des Lesesaals wurden überarbeitet. Ältere
Lexika und Nachschlagewerke wurden magaziniert oder
ausgeschieden und nach Möglichkeit mit entsprechend
neuen Büchern ersetzt. Der Lesesaal wurde mit einer
Glaswand in zwei Bereiche unterteilt. Das lokale
Schrifttum soll in der kleineren Hälfte aufgestellt und
präsentiert werden. Dies entspricht den Forderungen
gemäss unserem Leistungsvertrag. 2016 werden die
entsprechenden Arbeiten erledigt sein.

2.3.3.  «COUPS DE CŒUR» HEFTE
Wir haben unsere Heftreihe «Coups de Cœur» auch
2015 fortgesetzt. Eine spezielle Nummer widmete sich
unserem Jubiläum. Eine Auswahl an unserer Lieblings-
literatur wird monatlich im Amtsblatt Biel/Bienne 
vorgestellt.

2.3.4.  BIBLIo ’SURPRISE
Im Berichtsjahr wurde im Juni und November die 
Aktion vom letzten Jahr wiederholt. Fünf Medien 
(Bücher, Musik, Filme) werden zu einem bestimmten
Thema als Paket zusammengetragen. Die Kundschaft
wählt aus, ohne zu wissen, was genau im Paket ist –
daher der Name. Die Aktion fand wieder grosses 
Interesse und die Reaktionen waren positiv.

2.3.5.  WIKIPERMANENCES
7 Mal wurde ein Workshop zur Online-Enzyklopädie
«wikipedia» angeboten. Ziel war es, Artikel von und
über Biel, das Seeland und den Berner Jura durch 
Begeisterte zu verfassen. Das Projekt wird 2016 weiter
verfolgt. 

Jalalu Kalvert Nelson
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Direktor
Clemens Moser

Vizedirektorin
Béatrice Perret Anadi

Buchhaltung
Karin Meyer (extern)

Sekretariat
Natascha Beck 

Hauswartung
Bernhard Dürig

Erwachsenenabteilung
Béatrice Perret Anadi (Leitung)
Miriam Barth (ab dem 1.6.15)
Miriam Bauer (bis zum 31.1.15) 
Karin Bieri
Céline Clavien 
Anne-Lise Evalet
Béatrice Friolet
Nathalie Girod 
Edith Mühlheim
Susanne Mathys
Lisa Radda
Catherine Taillard

Kinder- und Jugendbibliothek
Sylviane Froidevaux (Leitung)
Bena Doshi 
Ruth Fahm
Nathalie Girod
Sarah Jenni
Rita Racheter

Mediothek
Claude Rossi (Leitung)
Céline Clavien
Pauline Krüttli (ab dem 1.6.15)
Susanne Mathys 
Francesca Thomi 
(bis zum 30.6.15)

Kundendienst
Britta Hüppe (Leitung)
Miriam Barth (ab dem 1.6.15)
Céline Clavien 
Jocelyne Dickerhof
Bernhard Dürig
Nathalie Girod
Monique Hertzeisen
Christine Herzig Gaulaz
Lorenz Meyer
Lisa Radda
Francesca Thomi 
(bis zum 30.6.15)
Sabina Wolfensberger

Buchbinderei
Elwina Rüegsegger
Sabina Wolfensberger

Auszubildende
Christian Gräser (ab dem 1.3.15)

Zeitschriften, Fernleihe
Karin Bieri (ab dem 1.2.15)
Nathalie Girod
Lisa Radda

IT-Betreuung
Britta Hüppe

Website 
Clemens Moser

Ausbildungsverantwortliche
Catherine Taillard

Öffentlichkeitsarbeit
Clemens Moser 
Béatrice Perret Anadi
Rita Racheter (bis zum 31.12.15)

3.  PERSONAL

Andreas Thiel



3.1.  PERSONALCHRONIK
Am 31. Dezember 2015 umfasste der Personalbestand
der Stadtbibliothek 28 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Die insgesamt 18 vollen Stellen verteilen sich wie folgt:

Direktion und Administration 1,75
Bibliothekarische Dienste 10,5
Technische Dienste 2,5
IT 0,75
PR 0,5
Auszubildende 1
Projekte 1

3.1.1.  DIENSTJUBILÄEN

25 Jahre
Edith Mühlheim
20 Jahre
Jocelyne Dickerhof
Monique Hertzeisen
Elwina Rüegsegger
15 Jahre
Bernhard Dürig
Sabina Wolfensberger

3.2.  AUS-  UND WEITERBILDUNGEN
Ab März begann Christian Gräser die Ausbildung zum
Informations- und Dokumentations-Fachmann.

Die Mitarbeiterinnen nahmen an zahlreichen
Veranstaltungen und Weiterbildungen teil. Der Berner
Bibliothekstag fand im CIP in Tramelan statt an dem 
6 unserer französischsprachigen Kolleginnen teilnah-
men. 18 Kolleginnen besuchten verschiedenste 
Weiterbildungsveranstaltungen, die von unseren Berufs-
verbänden BIS und SAB, beziehungsweise von Biblio-
media oder dem SBD angeboten wurden. Aufgrund 
der besonderen Beziehungen zur Bibliothèque de la
Ville La Chaux-de-Fonds, konnten 6 Mitarbeiterinnen
an Klassenführungen für Jugendliche teilnehmen. 

Neben dem Teamtag wurden 4 Personal-
sitzungen durchgeführt. Die Umsetzung des neuen 
Organigramms fand laufend statt und war Gegenstand
einiger Sitzungen. 

3.3.  TEAMTAG 24.  SEPTEMBER 2015
Unter dem Motto «Unsere Kundenwerte» verbrachten
wir unseren 3. Teamtag im Bieler Längholz. 5 Gruppen
fanden von verschiedenen Ausgangspunkten den Weg
zur Brügger Forsthütte. An je 3 Posten wurden noch-
mals auf die Punkte des letztjährigen Teamtags einge-
gangen und während der Wanderung wurde diskutiert,
was davon bereits realisiert wurde, was angegangen,
aber noch offen ist oder welche Punkte in nächster
Zeit nicht realisiert werden können. Auf dieser Grund-
lage wurden anschliessend die 6 Werte aufgezeichnet,
welche die Grundlagen darstellen in welche Richtung
sich die Bibliothek entwickelt:
1. Recht auf Wissen: Vermittlung von Kompetenz; 

Förderung der Lust am Lesen und Wissen.
2. Vermittlung und Verantwortung: zu Literatur, 

Kunst und Musik; leichter Zugang zu Wissen und
Information

3. Unterstützung und Mut: lebenslanges Lernen; 
Aufgabenausrichtung auf die Kundenbedürfnisse

4. Soziale Werte und Unabhängigkeit: Ort der Begeg-
nung, Austausch, Kommunikation, Bildung und 
Unterhaltung

5. Toleranz und Offenheit: Anregungen und Kritik;
Respekt; Verantwortung: Einzelne / Gesellschaft

6. Qualität und Nachhaltigkeit: Weiterbildung; 
Zusammenarbeit mit der Kundschaft und mit den
KollegInnen; sinnvoller Umgang mit den Betriebs-
mitteln

Bis Ende Jahr überarbeitete die Geschäftsleitung die so
ermittelten Wünsche und Anliegen der Mitarbeitenden.
Rund 20 Massnahmen werden in kleinen bereichsüber-
greifenden Arbeitsgruppen 2016 in Angriff genommen.

Jean-Pierre Rochat



2015 feierte die Stadtbibliothek ihren 250. Geburtstag.
Aus diesem Grunde gab es 2015 über 100 Veranstal-
tungen (siehe Liste Punkt 4.5).

Nicht immer konnte sich die Stadtbibliothek in
ihrer 250-jährigen Geschichte Veranstaltungen leisten.
Nicht immer war die Zukunft finanziell gesichert. 
Erst seit der Gründung als Stiftung, die durch die Zu-
sammenlegung der Wissenschaftlichen Bibliothek und
der Stadtbibliothek 1926 stattfand, wurde der Grund-
stein für eine moderne Bibliothek gelegt. Mit wöchent-
lichen Öffnungszeiten von 12 Stunden und einem 
Medienbestand von 20 000 Titeln war die Bibliothek
eher bescheiden zu nennen. 89 Jahre später ist 
die Stadtbibliothek während 52 Stunden pro Woche
geöffnet und weist einen Bestand von über 200 000
Medien nach.

Mit den Veranstaltungen versuchen wir gezielt
Lese- und Informationskompetenz zu vermitteln. 
Wie immer war das Programm so aufgebaut, dass sowohl
die französisch- wie deutschsprachige Bevölkerung 
angesprochen wurde. Höhepunkt des Jubiläums waren
zehn Tage im Juni (11.– 20.), an denen auf dem 
Neumarktplatz ein Fest für alle veranstaltet wurde.

Möglich war dies alles nur, dank einem zusätzli-
chen freiwilligen Aufwand aller 30 Kolleginnen und
Kollegen. Dass die Stadtbibliothek heute einen wichti-
gen Stellenwert im öffentlichen Leben Biels und seiner
Region hat, ist vor allem aufgrund des Einsatzes ihrer
Mitarbeitenden zurückzuführen. In der Reihenfolge 
ihres Dienstalters sind dies Claude Rossi (seit 1987),
Christine Herzig Gaulaz (1988), Edith Mühlheim
(1990), Rita Racheter (1991), Sylviane Froidevaux

(1992), Britta Hüppe (1992), Bena Doshi (1992), 
Monique Hertzeisen (1995), Elwina Rüegsegger (1995),
Jocelyne Dickerhof (1995), Lorenzo le kou Meyer
(1996), Béatrice Friolet (1997), Catherine Taillard
(1997), Anne-Lise Evalet (1997), Ruth Fahm (1998),
Franziska Thomi (1999), Sabina Wolfensberger (2000),
Bernhard Dürig (2000), Lisa Radda (2006), Natascha
Beck (2011), Nathalie Girod (2012), Sarah Jenni
(2013), Béatrice Perret Anadi (2013), Céline Clavien
(2013), Susanne Mathys (2013), Karin Bieri (2015),
Christian Gräser (2015), Miriam Barth (2015) und
Pauline Krüttli (2015). Spezieller Dank an meine 
Stellvertreterin Béatrice Perret Anadi, unserer 
PR-Verantwortlichen Rita Racheter und für die techni-
sche und physische Unterstützung an Bernhard Dürig.
Ebenso danke an das Künstlerpaar M.S. Bastian & 
Isabelle L. für das Jubiläumsplakat. Nicht vergessen
möchte ich meinen beiden Vorgängern, Herrn Nick
Landolt, der die Bibliothek zwischen 2001 und 2008
leitete und Urs Graf, der Direktor zwischen 1976 und
2001 war, danken, dass sie der Stadtbibliothek Biel
einen schweizweit anerkannten Ruf gegeben haben. 

Gedankt werden muss aber auch all den 
zahlreichen Gönnerinnen und Gönnern, welche die
Stadtbibliothek speziell im Jubiläumsjahr finanziell
unterstützten (siehe auch Punkt 5). 

Dank an die Burgergemeinde Biel, dass Sie
«ihre» Bibliothek nochmals sehr grosszügig finanziell
und ideell (mit dem Kauf des Bücherturmes) im 
Jubiläumsjahr mitgetragen haben. Der zweite spezielle
Dank geht an unsere langjährigen Freunde – «Les Amis
de la Bibliothèque». Dank der grosszügigen Gabe 

4.  ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Spielnachmittag
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des Bibliothekvereins konnte das Plakat im Format 
8 x 6 Meter an die Aussenfassade der Bibliothek ange-
bracht werden und die Flyer gedruckt werden.

Besonderer Dank gilt dem Amt für Kultur des
Kanton Berns, dem Amt für Kultur der Stadt Biel, 
der Stiftung Michalski, der Ernst Göhner Stiftung, 
dem «Conseil des affaires francophones» als Haupt-
sponsoren, sowie den Firmen Engel, Prona, Narimpex,
Abatrag, Spörri Optik und Nurissa für ihre finanzielle
Beteiligung an unserem Fest!

4.1.  JUBILÄUM
Eröffnet wurde das Jubiläumsjahr mit einer Lesung des
international bekannten Schriftstellers Peter Stamm.
Er ist momentan einer der kreativsten und wichtigsten
zeitgenössischen Schweizer Schriftsteller. Man ist 
fasziniert von der Geschliffenheit der Sprache, berührt
vom Inhalt oder belustigt vom Gelesenen. Die Kunst
Stamms liegt darin, so die Frankfurter Allgemeine 
Zeitung, das «Ungesagte sprechen zu lassen, mit weni-
gem viel zu verhüllen und unter der Hülle die Umrisse
mal ahnbar, mal erkennbar werden zu lassen». Zur 
Illustration der Beginn der Erzählung «Fremdkörper»:
«Christoph machte das Licht aus, und das Publikum
verstummte. Dann, schon nach wenigen Sekunden der
Dunkelheit, kam Unruhe auf, Stühle knarrten, jemand
hüstelte, Geräusche waren zu hören, deren Ursprung
schwer auszumachen war. Als die ersten Zuschauer zu
flüstern begannen, schaltete Christoph das Mikrophon
ein, und die plötzliche Präsenz der Verstärkung schien
den Raum grösser zu machen und die Dunkelheit noch
intensiver. Wenn er sehr konzentriert wäre, wenn er es
schaffte, seine Konzentration auf das Publikum zu
übertragen, müsste es möglich sein, ganz auf Bilder zu
verzichten und schliesslich auf Worte...» 
Glücklicherweise fand Peter Stamm genügend Worte
und zog die 80 Besucherinnen und Besucher schnell
in seinen Bann.

Im Vorfeld des Auftrittes des Satirikers Andreas
Thiel im Februar erhielten wir einige polemische Briefe.
Thiels Programm «Politsatire 4: Macht» fand bei den
Zuhörern grossen Anklang. Ob dabei «Gift versprüht»
wurde, «Hasspredigten» oder ein «einziger Aufruf zur
Gewalt» stattfand, konnte nicht bestätigt werden. 
Vielmehr zeigte Thiel vor allem seinen feinen Umgang
mit der Sprache und einen Humor, der bei den Anwe-
senden sehr gut ankam.

Nur zwei Tage später feierten wir zusammen mit
dem Verlag «ACEL» das zehnjährige Jubiläum der Reihe
«le cippe». Patrick Amstutz konnte namhafte Gäste
einladen, unter anderen waren Didier Berberat 
(Conseiller neuchâtelois aux Etats), Jean-Baptiste Para
(Revue Europe, Paris), Hans-Ulrich Glarner (Leiter des
Amtes für Kultur des Kantons Bern) und Cédric Némitz
(Gemeinderat Biel) anwesend. 

Ebenfalls im Februar fand die erste Veranstal-
tung in Zusammenarbeit mit dem Verlag «die brot-
suppe» statt. Der Bieler Daniel Andres las aus seinem
neuen Buch «Musik ein Leben lang». Als tätiger Musik-
kritiker sprach er über die Musikentwicklung in Biel
und über die Bedeutung von klassischer Musikkultur
für die heutige Gesellschaft. Über 60 Personen hörten
seinen Ausführungen zu und die anschliessende Dis-
kussion mit der Verlagsleiterin Ursi Anna Aeschbacher
zeigte vor allem den Bezug Daniel Andres zu Biel auf.

Ende März fand der erste Manga Workshop für
Jugendliche mit der «Mangaka» Simone Xie statt. 
15 interessierte Jugendliche zwischen 12 und 16 Jah-
ren lernten dabei die Grundlagen des Manga-Zeichnens
kennen. Der Workshop wurde im Oktober weitergeführt.
Ebenfalls für französisch sprechende Jugendliche
wurde ein «Atelier manga» mit Julien Cordebar durch-
geführt. Das Atelier war mit 15 Anmeldungen ebenfalls
vollständig ausgebucht.

Die zweite Veranstaltung mit Ursi Anna Aesch-
bacher war die Buchvernissage «Melken mit Stil» von
Jean-Pierre Rochat. Der Pferdezüchter, Bauer und
Schriftsteller aus Vauffelin wurde bei der Präsentation
von seinem Sohn an der Gitarre musikalisch unterstützt. 

Peter Stamm
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Zwischen dem 25. April und 10. Juni verwan-
delte sich das Treppenhaus und der Mehrzwecksaal der
Bibliothek in eine Bildergalerie. Der Bieler Kulturpreis-
träger Pavel Schmidt stellte seine Werke zu «Celan,
Kafka, Roth» aus. Der bekannte Berner Journalist und
Kunstkritiker Konrad Tobler wies in einem stimmigen
Text zur Vernissage auf die Beziehung zwischen Bild,
Buch und Bibliothek hin. Über die Werke schrieb 
Tobler: ...«Wie bei Freud, dessen Werk ebenfalls von
solcher Bewegung gekennzeichnet ist, gibt es bei
Schmidt keine abschliessende Aussage. Jede Aussage
ruft nach einer anderen, jeder Kommentar nach einem
neuen. Der Kern bleibt ein Geheimnis oder zumindest
ein Rätsel. Am Ende, das freilich keines ist, steht wie
bei Kafka jeder vor der Tür des Gesetzes und merkt,
dass die Tür nur für ihn allein da ist. So bildhaft
Schmidts Werk ist, so sehr nährt es sich – man denke
an seine Sprengungen – auch vom Bildverbot, von der
Frage, was ein Bild überhaupt kann. Das ist kein 
Kokettieren, wie übrigens auch bei Daniel Spoerri
nicht, den Pavel bekanntlich sehr gut kennt und der als
Daniel Isaac Feinstein in Rumänien geboren wurde –
ein Landsmann von Celan also. Mit Celan hat Schmidt
wiederum einiges gemeinsam: das ernsthafte Spiel mit
der Sprache, das schon im Namensanagramm Celans
sichtbar wird, denn darin steckt die Umkehrung des
ursprünglichen Namens Antschel. (Nebenbei sei 
bemerkt, dass Kafkas zweiter, jüdischer Name Anschel
war.) Und wie bei Celan kann das Sprachspiel wiederum
an einem mystischen Punkt enden: im Schweigen.»

Auch die Lesungen im Mai hatten mit Malerei
zu tun. Der bekannte Maler und frühere Direktor der
Schule für Gestaltung in Biel, Urs Dickerhof hat viel
geschrieben. Er erzählte aus seinem neuen Buch 
«Mit dem Auge schreiben». Dieses Werk ist eine
Sammlung seiner Texte über Kunst und Künstler, von
Reflexionen über die Wirkung von Bildern und von 
Erinnerungen an Menschen. Ruedy Schwyn, der andere
bekannte Maler und Dozent der Schule für Gestaltung
in Biel, stellte das Buch seiner Weihnachtskarten vor. 

Zwischen dem 11. und 20. Juni wurde das 
eigentliche Fest gefeiert. Auf dem Neumarktplatz wur-
den Zelte aufgestellt und täglich ein neues Programm
geboten. Während dieser 10 Tage wurden 39 Veran-
staltungen präsentiert und gut 2000 Besucherinnen
und Besucher nahmen daran teil. Erwähnenswert sei
neben den quantitativen Informationen auch das 
generationenübergreifende und interkulturelle Wesen,
dass dieses Fest annahm. Von den Veranstaltungen
ging eine friedliche und kreative Atmosphäre aus. An
dieser Stelle sollen nur einige ausgewählte Aktivitäten
in Erinnerung gerufen werden. Gestartet wurde mit 
einem bibliothekarischen Fachnachmittag. 8 Persön-
lichkeiten der Schweizer Bibliothekswelt zeigten ihre
Visionen auf. Danach startete die erste literarische
Performance von Schauspielern. Zum Abschluss des
Tages wurde ein Konzert mit Schülerinnen und Schülern
des Plänke Schulhauses geboten. Zusammen mit dem
Jazz-Musiker Jalalu wurden spezielle musikalische
Stücke zum Thema «Buch» dargeboten. Am Samstag,
fand die grosse Jubiläumsfeier mit den Politikerinnen
und Politikern, den Stiftungsräten und den Vertretungen
unserer Berufsverbände statt. Die Festrede übernahm
der Stiftungsratspräsident Maurice Paronitti. Geschickt
zeigte er aufgrund der Geschichte der Bibliothek die
Aktualität unserer Institution im «Hier und Jetzt» auf.
Zum Abschluss des Tages folgte die Buchvernissage
«Les Anges de Biel/Bienne» mit dem Berner Künstler
Peter Wüthrich. In der Laudatio der Journalistin Alice
Henkes hiess es: «[Wüthrichs] Engel sind Menschen,
die aus dem Alltag abheben und doch im Hier und
Jetzt verankert sind. Manche der von ihm fotografierten
Passanten spüren das. Einige haben schon zu ihm 
gesagt: eigentlich fühle ich mich mit den Buch-Flügeln
auf dem Rücken besser als sonst. Auch wir können es 
spüren, wenn wir die Fotografien von Peter Wüthrich
anschauen. Wenn wir die Buch-Engel ansehen und uns
vorstellen, wohin ihre Flüge führen könnten. Damit
möchte ich Sie einladen: Fliegen Sie mit – in Gedanken.
Lassen Sie ihrer Phantasie Flügel wachsen.» 
(Das Büchlein kann bei uns gekauft werden).

Le Dessin Clandestin: Michael Guggenheimer, Pic



Der Abend wurde mit einem mitreissenden
Gastkonzert der Bigband Tonum aus Schaffhausen 
musikalisch abgeschlossen. 

Am Sonntag wurde ein Tag lang auf die Bedeu-
tung des Buches für die Religionen eingegangen.
Thora, Koran oder Bibel standen im Mittelpunkt. Living
Library, mit lebenden Büchern sprechen oder diskutie-
ren über Bibelübersetzungen war angesagt. Organisiert
wurde dieser interreligiöse Anlass zusammen mit 
Liliane Gujer und dem «Runden Tisch der Religionen
Biel».

Zusammen mit dem Kulturparcours wurde das
Buch «Heidi» in verschiedensten Sprachen Primarschü-
lerInnen der Region vermittelt. Etwa 70 ZuhörerInnen
fanden den Weg ins Zelt um der Buchvernissage 
«600 Jahre Spital Biel – Liber hospitalis» beizuwoh-
nen. Das «Spectacles français» bot ein Mittagsmenu
mit dem «Collettivo Spettatori» an. Die «Lanterne 
magique» verzauberte die Kleinen und der Chor 
«Asparagus and Melon Voices» versetzte das Publikum
durch die Stimmgewalt in Staunen. Daneben wurde 
zusammen mit der Ludothek ein Spiele-Nachmittag
durchgeführt, über «interkulturelle Chancen« mit dem
Kulturparcours diskutiert oder ein Schreibatelier mit
dem Schweizerischen Literaturinstitut durchgeführt.
Während des «Café citoyens» wurde die Frage um die
zukünftige Gestaltung des Neumarktplatzes verhandelt
und der neu geschaffene Bücherturm von Bernhard
Dürig wurde am Samstag von der Burgergemeinde 
Biel ersteigert. Zum Abschluss spielte die Band «Bubi
Eifach» kräftigen Rock’n’Roll. 

Ende August wurde die Veranstaltungsreihe mit
einer Buchvernissage zum 80. Geburtstag des Malers
Martin Ziegelmüller fortgesetzt. Rund 80 Personen hör-
ten der Laudatio von Konrad Tobler zu. Anschliessend
übernahm Felicity Lunn, Direktorin des CentrePasquArt

Biel das Wort, um auf den Bezug zu den Ausstellungen
Rauch der Hexenfeuer und Teilchenbeschleuniger hin-
zuweisen. 

Während des Monats September präsentierte
die Stadtbibliothek eine grössere Ausstellung zu Peter
Wyssbrod. Mit dieser Ausstellung wollten wir manifes-
tieren, dass die Stadtbibliothek nicht nur Bücher 
ausleiht, sondern ein Ort ist, der zum Verweilen einlädt.
Mit einer Ausstellung zu und über den Bieler Mimen
und Schauspieler Peter Wysbrod wollten wir aber auch
bewusst den regionalen Auftrag den die Bibliothek hat,
aufzeigen. Neben der Ausstellung wurden wöchentlich
Filme über beziehungsweise von Peter Wyssbrod vorge-
führt. Etwa 200 Personen besuchten die Ausstellung
und Filme.

Am 12. September las Bettina Hahnloser aus
ihrem neuesten Buch «Der Uhrenpatron und das Ende
einer Ära: Rudolf Schild-Comtesse». 70 Personen 
nahmen an der Veranstaltung teil und erhielten einen
ersten Einblick in die komplexe und wechselvolle 
Geschichte der Uhrenfirmen Eta und Eterna.

Im Oktober wurden zwei Veranstaltungen durch
die Kinder- und Jugendbibliothek übernommen. Zum
einen die Buchvernissage «Weisst du, welches Tier?»
ein Erzähl- und Mitratebuch von Regina Dürig und
Jeannine Moll. Zum anderen wurden die Manga-Work-
shops auf deutsch und französisch fortgesetzt.

Als eigentlicher Besuchermagnet galt die Veran-
staltung zu den Filmen aus der Bieler Vergangenheit.
Über 150 Personen wollten die 10 Originalfilme zur
Bieler Industriegeschichte sehen. Aus diesem Grunde
musste die Veranstaltung am 23. Januar 2016 wieder-
holt werden. Peter Fasnacht amtierte sowohl als 
Filmoperateur als auch als Erzähler. Gezeigt wurden
Filme über General Motors, Schnyder Seifen oder das
Gaswerk Biel.

Das Buch und die Religionen
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Am 24. Oktober folgte die französischsprachige
Lesung «L’échappée livre» mit Jacqueline Halaba-
Prébandier. Zusammen mit der Saxophonistin Céline
Clénin entführte sie die ZuhörerInnen in magische 
Geschichten zwischen unseren Bücherregalen.

Literarischer Höhepunkt des Jubiläumsjahres war
die Lesung mit Martin Walser. Der Träger des grossen
Verdienstkreuzes der Bundesrepublik Deutschland und
mit dem Friedenspreis des Deutschen Buchhandles
ausgezeichnete Autor, las aus seinen Tagebüchern und
ging dabei vor allem auf seinen Bezug zum Bieler 
Autor Robert Walser ein. Im anschliessenden Gespräch
mit Reto Sorg, Leiter des Robert Walser Zentrums in
Bern konnten die Zusammenhänge der beiden Walser
vertieft und verständlich gemacht werden. Eine 
stimmungsvolle Veranstaltung, die von 90 Personen
besucht wurde.

Der letzte Manga Workshop mit Simone Xie 
fand am 7. November statt und wurde wiederum von 
15 Jugendlichen besucht. Am gleichen Abend fand
das Konzert mit der jungen Bieler Band «Ripstone»
statt. Die 14 bis 17-jährigen Musiker mit Sängerin
zeigten mit eindrücklichem technischem und musikali-
schem Können, wie im 21. Jahrhundert Heavy-Metal
tönt. Das mehrheitlich ebenfalls Junge Publikum ging
begeistert mit «Headbanging» mit.

Am Freitag, 13. November feierte der Verlag
«edition clandestin» sein 25-Jahre Jubiläum mit uns.
Es wurden Lesungen und Performances durchgeführt.
Unter anderen trat der Clown Pic auf, Michael Guggen-
heimer las aus seinem Tel-Aviv Buch oder Pavel
Schmidt aus seinem neuesten Werk «Befall». 
Die Veranstaltung dauerte mehrere Stunden und wurde
gut besucht.

Zum Abschluss des Jubiläumsjahres wurde die
Ausstellung «Biel auf alten Ansichtskarten – Bienne 
au travers de cartes postales anciennes» gezeigt.
Knapp 1000 Postkarten aus der Sammlung von Marcel
Hasen aus Nidau wurden vom 12.12.15 bis 9.1.16
präsentiert. Aufgrund des grossen Erfolges wurde die
Veranstaltungsdauer verlängert. Mehrere hundert 
Personen waren von der Sammlung und Ausstellung
beeindruckt. Nicht nur die Vielfältigkeit, sondern auch
die bauliche Wandlung, die Biel die letzten 100 Jahre
erlebte, wurde durch diese Ausstellung auf einmalige
Weise dokumentiert.

4.2.  BIBLIo ’PLAGE
Aufgrund unseres Jubiläums wählten wir eine neue
Form für unsere Strandbibliothek. Für die Besucher
des Strandbades standen verschiedene Bücherkisten
bereit. In diesen war ausgewählte Literatur für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene. Daneben wurden, wie
bereits in den Vorjahren interessante ältere Zeitschriften
beigelegt. Während den Sommerferien wurden die 
Inhalte der Kisten täglich neu geordnet und einzelne
Titel ausgetauscht. Das Angebot wurde im Gegensatz
zu früher, unbeaufsichtigt gelassen. Daher konnte auch
keine exakte statistische Auswertung durchgeführt 
werden. Für 2016 werden Überlegungen durchgeführt,
wie die Strandbibliothek in Zukunft durchgeführt 
werden kann.

4.3.  KINDER-  UND JUGENDBIBLIOTHEK
Es wurden 45 Schulklassen mit gesamthaft 726 
Schülerinnen und Schülern durch die Bibliothek ge-
führt. Es handelte sich dabei um 33 deutschsprachige
und 12 französischsprachige Klassen.

Daneben besuchten zahlreiche Klassen oder
Krippen die Bibliothek, um Dokumente auszuleihen
oder um vor Ort zu arbeiten. 

4.3.1.  AUSSTELLUNGEN

27.12.–14.01. Der Winter ist da! 
15.01.–18.02. Vampire und andere fürchterliche 

Kreaturen 
19.02.–01.04. Made in Japan
02.04.–14.05. Das alte Griechenland
12.05.–27.06. Mein Körper und ich 
29.06.–09.07. BIBLIo’SURPRISE
10.07.–12.08. Schöne Ferien 
13.08.–28.09. In den Sternen 
29.09.–11.11. Menschen 
12.11.–24.12. Weihnachten
28.12.– Grossformatige Jugendromane

Zauberlaterne
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4.3.2.  VERANSTALTUNGEN

4.3.2.1.  MÄRCHENZEIT
Am 2. Mai wurde die 7. Saison des Märchenzyklus 
beendet: 943 Teilnehmende wurden gezählt 
(618 Kinder und 316 Erwachsene). Dank den beiden
Animatorinnen Janine Worpe und Barbara Buchli
konnte ein neuer Rekordbesuch verzeichnet werden.
Im Herbst startete die neue Saison.

4.3.2.2.  L IRUM LARUM VÄRSLISPIEL
Der dritte Veranstaltungszyklus ging am 29 April zu
Ende. Anne Bernasconi und Andrea Cavaleri beglückten
total 438 Teilnehmende (234 Kinder und 204 Erwach-
sene) während den 14 Veranstaltungen. 
Der vierte Zyklus begann im Herbst wieder mit den
beiden bewährten Animatorinnen.

4.3.2.3.  FAMILY LITERACY –  SCHENK MIR
EINE GESCHICHTE
Die Animationen in Arabisch, Persisch und Tigrinisch
wurden bereits zum zweiten Mal durchgeführt. 
Sie fanden abwechselnd in den Info’Quartiers oder in
der Stadtbibliothek statt. Ab Oktober wurde eine portu-
giesisch (Brasilien) als vierte Sprache zum Angebot
hinzugefügt. Wir zählten für die Veranstaltungen 443
Teilnehmende.

4.3.2.4.  FRÜHFÖRDERUNGSTAG
Die Stadt Biel organisierte am 25. April den zweiten
Frühförderungstag (Kinder von 0 bis 4 Jahren). Die
Kolleginnen der Kinder- und Jugendbibliothek teilten
zusammen mit der Ludothek einen Stand. Zum Vergnü-
gen von Gross und Klein trugen Janine Worpe, Britta
Hüppe und Susi Fux Märchen und Erzählungen vor.

4.3.2.5.  BUCHSTART –  NÉ POUR LIRE
Das Projekt «Buchstart – Né pour lire» wurde ebenfalls
weitergeführt. 66 Bücherkoffer konnten verteilt werden.

4.4.  MEDIOTHEK
Jeden Monat wurden in der Mediothek, nebst dem 
Aufstellen der Neuerwerbungen, thematische Ausstel-
lungen konzipiert. Diese Ausstellungen dienten auch
dazu, den Magazinbestand dem Publikum bekannt 
zu machen. Vielen verstorbenen KünstlerInnen wurde
ad hoc eine Ausstellung gewidmet.

Januar Krimi – Film, Audio
Februar Hörspiel

Hommage Rainer Zur Linde
März Soundtrack mit Film

Kurzausstellung Gitarrenfestival
Hommage Terry Prachett
Hommage Robert Veen

April Homosexualität Homosexualité
Hommage Mathias Gnädinger
Hommage Percy Sledge
Poetry Slam Kurzausstellung (2 Wo)

Mai Mississippi
Keith Jarret 70 Jahre (1 Wo)
Hommage B.B. King
Hommage Peter Schmidlin

Juni Sélection Suisse Jazz & Classique
Hommage Christopher Lee
Hommage Ornette Coleman

Juli Kuba
August Hörbuch Historisches

Les jardins musicaux 2015
September Le cinéma français / Franz Schubert
Oktober Sachmedien Film + Audio

Hommage Henning Mankell
November Les voix qui ont marqué l’histoire 

(jazz, classique, u-musik)
Dezember Weihnachten

Hommage Lemmy Motörhead

Weiter beteiligte sich das Mediotheksteam auch an
zahlreichen Wochenausstellungen oder Monatsausstel-
lungen im 1. Stock (Medienmix). Die Ausstellungen
werden regelmässig mit AV-Medien ergänzt.

19.01.–24.01. Peter Stamm (Hörbuch)
02.02.–07.02. Bob Marley + Reggae 

(CD, Sachbuch)
16.03.–21.03. Biografien (AV-Sachmedien)
07.04.–11.04. Starke Stimmen (CD/Film)
20.04.–26.04. Tag des Buches (Hörbuch, Film)
27.04.–02.05. 2. Weltkrieg (Hörbuch, Film)
10.–15.08. Tanz (CD, Hörbuch, Film)
14.–19.12. Edith Piaf und Frank Sinatra 

(CD, Film, Buch)

4.4.1.  BIBLIo ’SOUND
Im Jubiläumsjahr organisierte die Mediothek 2 Kon-
zert-Matinées inmitten der CD-Gestelle. Diese Konzerte
wurden gesamthaft von über 50 Personen besucht.

06.06. Susanna Dill (Accordeon), 
Gilbert Paeffgen (Hackbrett)

14.11. Marie Krüttli Trio

Pavel Schmidt
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4.5.  JAHRESRÜCKBLICK

03.01. Märchenzeit (J. Worpe, B. Buchli)

14.01. Am, stram gram, pic et pic... (Anne Bernasconi)

21.01. Lirum, Larum, Värslispiel (Andrea Cavaleri)

23.01. Lesung mit Peter Stamm (Peter Stamm)

07.02. Märchenzeit (J. Worpe, B. Buchli)

18.02. Am, stram gram, pic et pic... (Anne Bernasconi)

21.02. Lesung mit Daniel Andres 
(Daniel Andres, Verlag die Brotsuppe)

25.02. Lirum, Larum, Värslispiel (Andrea Cavaleri)

26.02. Andreas Thiel: Macht. Politsatire 4 
(Andreas Thiel)

28.02. Edition ACEL: Jubilé 10 ans 
(Patrick Amstutz, Edition ACEL)

05.03. Öffentliche Führung
05.03. Schenk mir eine Geschichte in Arabisch 

im Quartierinfo Bözingen (Fatima Kandil)

06.03. Schenk mir eine Geschichte in Persisch 
(Spoghmai Popal)

07.03. Märchenzeit (J. Worpe, B. Buchli)

07.03. Schenk mir eine Geschichte in Tigrinja 
(Sofia Seyoum)

07.03. Lesung mit Hans J. Ammann 
(Hans J. Ammann, Verlag die Brotsuppe)

10.03. Wikipedia Schreibatelier (Wikimedia)

14.03. Atelier manga (Julien Cortebar)

18.03. Am, stram gram, pic et pic... (Anne Bernasconi)

19.03. Schenk mir eine Geschichte in Arabisch 
im Quartierinfo Bözingen (Fatima Kandil)

20.03. Schenk mir eine Geschichte in Persisch 
(Spoghmai Popal)

21.03. Schenk mir eine Geschichte in Tigrinja 
(Sofia Seyoum)

21.03. Operationsgebiet Schweiz. 
Buchvernissage mit Ricardo Tarli 
(Ricardo Tarli, Hans Stöckli, Lukas Hartmann)

25.03. Lirum, Larum, Värslispiel (Andrea Cavaleri)

28.03. Manga Workshop (Simone Xie)

04.04. Märchenzeit (J. Worpe, B. Buchli)

09.04. Wikipedia Schreibatelier (Wikimedia)

11.04. Melken mit Stil. 
Buchvernissage mit Jean-Pierre Rochat 
(Jean-Pierre Rochat, Verlag die Brotsuppe)

22.04. Am, stram gram, pic et pic... (Anne Bernasconi)

23.04. Schenk mir eine Geschichte in Arabisch 
(Fatima Kandil)

24.04. Schenk mir eine Geschichte in Persisch 
(Spoghmai Popal)

25.04. Vernissage der Ausstellung 
von Pavel Schmidt (Pavel Schmidt)

25.04. Mithilfe am Frühförderungstag 
auf dem Zentralplatz (Frühförderung Biel)

29.04. Lirum, Larum, Värslispiel (Andrea Cavaleri)

30.04. Schenk mir eine Geschichte in Arabisch 
(Fatima Kandil)

02.05. Märchenzeit (J. Worpe, B. Buchli)

02.05. Schenk mir eine Geschichte in Tigrinja 
(Sofia Seyoum)

06.05. Wikipedia Schreibatelier (Wikimedia)

07.05.– Flohmarkt (Bibliotheksverein)

09.05.
08.05. Schenk mir eine Geschichte in Persisch 

(Spoghmai Popal)

09.05. Lesung mit Urs Dickerhof und Ruedi Schwyn
(Urs Dickerhof, Ruedi Schwyn, Verlag die Brotsuppe)

23.05. Schenk mir eine Geschichte in Tigrinja 
(Sofia Seyoum)

30.05. Lecture de Thierry Luterbacher 
et Michel Bühler 
(Thierry Luterbacher, Michel Bühler, Edition Campiche)

03.06. Lesung mit Pavel Schmidt (Pavel Schmidt)

04.06. Öffentliche Führung
06.06. BIBLIo’SOUND: 

Susanna Dill und Gilbert Paeffgen 
(Susanna Dill und Gilbert Paeffgen)

11.06.– Festprogramm auf dem Neumarkt-
20.06. platz (siehe Seite 22)
29.08. Wikipedia Schreibatelier (Wikimedia)

Bieler Flüchtlingstage 2015: Samia Orosemane
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29.08. Rauch der Hexenfeuer, Teilchenbeschleuni-
ger. Buchvernissage mit Martin Ziegelmüller 
(Martin Ziegelmüller, Konrad Tobler, Felicity Lunn)

03.09. Wikipedia Schreibatelier (Wikimedia)

03.09. Öffentliche Führung 
05.09. Vernissage der Ausstellung 

über Peter Wyssbrod (Peter Wyssbrod, Peter Fasnacht)

10.09. Film: Hommage au théâtre (Peter Wyssbrod)
(Peter Fasnacht)

12.09. Der Uhrenpatron und das Ende einer Ära: 
Rudolf Schild-Comtesse. Buchvernissage 
mit Bettina Hahnloser (Bettina Hahnloser)

17.09. Film: Wolfgang Zät (Peter Wyssbrod) 
(Peter Fasnacht)

24.09. Film: Peter Wyssbrod live im Studio 
(Peter Wyssbrod) (Peter Fasnacht)

03.10. Weisst Du, welches Tier? Kinderbuch-
vernissage mit Regina Dürig und Jeannine 
Moll (Regina Dürig, Jeannine Moll, Ursi Anna Aeschbacher)

10.10 Erinnerungen an die Bieler Industrie: Filme
(Peter Fasnacht)

21.10. Lirum, Larum, Värslispiel (Andrea Cavaleri)

21.10. Wikipedia Schreibatelier (Wikimedia)

23.10. Schenk mir eine Geschichte in Persisch 
(Spoghmai Popal)

24.10. L’échappée livre: une lecture sur la lecture 
(Jacqueline Halaba-Prebandier, Céline Clénin)

24.10. Atelier manga (Julien Cortebar)

28.10. Am, stram gram, pic et pic... (Anne Bernasconi)

29.10. Schenk mir eine Geschichte in Arabisch 
im Infoquartier Bözingen (Amina Haddaji)

30.10. Lesung mit Martin Walser (Martin Walser, Reto Sorg)

31.10. Schenk mir eine Geschichte in Portugiesisch
(Marc Nunes)

31.10. Schenk mir eine Geschichte in Tigrinja 
(Sofia Seyoum)

05.11. Schenk mir eine Geschichte in Arabisch 
(Amina Haddaji)

05.11. eMedien Informationsveranstaltung 
05.11. Schenk mir eine Geschichte in Persisch 

(Spoghmai Popal)

07.11. Märchenzeit (J. Worpe, B. Buchli)

07.11. Manga Workshop (Simone Xie)

07.11. Konzert mit Ripstone (Ripstone)

13.11. Le Dessin Clandestin. Ansteckungsgefahr 
Leidenschaft (Le Dessin Clandestin)

14.11. BIBLIo’SOUND: Marie Krüttli Trio 
(Marie Krüttli Trio)

14.11. Schenk mir eine Geschichte in Portugiesisch
(Marc Nunes)

14.11. Schenk mir eine Geschichte in Tigrinja 
(Sofia Seyoum)

18.11. Lirum, Larum, Värslispiel (Andrea Cavaleri)

19.11 . Schenk mir eine Geschichte in Arabisch 
(Amina Haddaji)

20.11. Schenk mir eine Geschichte in Persisch 
(Spoghmai Popal)

21.11. Schenk mir eine Geschichte in Portugiesisch
(Marc Nunes)

21.11. Schenk mir eine Geschichte in Tigrinja 
(Sofia Seyoum)

24.11. Wikipedia Schreibatelier (Wikimedia)

25.11. Am, stram gram, pic et pic... (Anne Bernasconi)

26.11.– Flohmarkt (Bibliotheksverein)

28.11.
30.11. GV Burgergemeinde Biel (Burgergemeinde Biel)

03.12. Öffentliche Führung 
04.12. Schenk mir eine Geschichte in Persisch 

(Spoghmai Popal)

05.12. Märchenzeit (J. Worpe, B. Buchli)

05.12. Schenk mir eine Geschichte in Portugiesisch
(Marc Nunes)

05.12. Schenk mir eine Geschichte in Tigrinja 
(Sofia Seyoum)

09.12. Lirum, Larum, Värslispiel (Andrea Cavaleri)

10.12. Schenk mir eine Geschichte in Arabisch 
(Amina Haddaji)

12.12. Vernissage der Ausstellung 
«Biel auf alten Karten» (Marcel Hasen)

15.12. «Biel önder Konströkschn». Buchvernissage
(Schüler Gymnasium Biel-Seeland, Verlag die Brotsuppe)

16.12. Am, stram gram, pic et pic... (Anne Bernasconi)

Buchskulptur Bernhard Dürig
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4.5.1.  JUBILÄUMSFEST JUNI  

11.06. Lese-Performance (Anne Bernasconi, Stefan Liebermann)

Petcha Kutcha Bibliotheken der Zukunft
Konzert Jalalu Kalvert Nelson 
(Jalalu Kalvert Nelson)

12.06. Lese-Performance (Anne Bernasconi, Stefan Liebermann)

Atelier Buchreparaturen
150+ Nationalitäten in Biel 
(Enrique Munoz Garcia, Multimondo

Die Sprachtandems (Forum für die Zweisprachigkeit)

Lese-Performance (Anne Bernasconi, Stefan Liebermann)

13.06. Atelier Buchreparaturen
Lese-Performance (Anne Bernasconi, Stefan Liebermann)

Café Citoyen (Café Citoyen, Barbara Schwickert)

250 Jahre Stadtbibliothek Biel 
(M. Paronitti, C. Némitz, H.U. Glarner, E. Fehr, U. Locher, U. Graf)

Les anges de Biel/Bienne, Buchvernissage 
(Peter Wüthrich)

Lese-Performance (Anne Bernasconi, Stefan Liebermann)

Konzert tonuM (tonuM)

14.06. Das Buch und die Religionen 
(Runder Tisch der Religionen, Liliane Gujer)

15.06. Biblio’recup: Kreativatelier 
Lese-Performance (Anne Bernasconi, Stefan Liebermann)

16.06. Lese-Performance (Anne Bernasconi, Stefan Liebermann)

Zwischen den Welten: 
Heidi – damals und heute (Kulturparcours, Schüler)

Selbsthilfe hat das Wort (Selbsthilfe BE)

Buchvernissage «Liber hospitalis» – 
600 Jahre Spital Biel (Spitalzentrum Biel)

Lese-Performance (Anne Bernasconi, Stefan Liebermann)

17.06. Menu McBeth (incl. 3 frites & 1 Kafka light)
(Spectacles français)

Leon und die magischen Worte: 
Kinovorstellung (Die Zauberlaterne)

Aspargus and Melon voices: Chor 
(Aspargus and Melon voices, Fanny Anderegg)

Lese-Performance (Anne Bernasconi, Stefan Liebermann)

18.06. Lese-Performance (Anne Bernasconi, Stefan Liebermann)

Interkulturelle Kompetenzen als Chance 
für die Unternehmen, für die Region 
(Kulturparcours)

Schreibatelier (Schweizerisches Literaturinstitut)

19.06. Lese-Performance (Anne Bernasconi, Stefan Liebermann)

Spielnachmittag (Ludothek)

Bieler Flüchtlingstage 2015: 
Samia Orosemane (Multimondo)

Lese-Performance (Anne Bernasconi, Stefan Liebermann)

20.06. Lese-Performance (Anne Bernasconi, Stefan Liebermann)

Versteigerung der Buchskulptur von 
Bernhard Dürig, Konzert Ripstone 
(Lion’s Club, Ripstone)

Bubi Eifach: Konzert (Bubi Eifach)

Lese-Performance



Beiträge für Jubiläum 2015
Amt für Kultur Kanton Bern, Bern 30 000
Fondation Jan Michalski, Montricher 20 000
Amt für Kultur, Biel 20 000
Bibliothekverein Biel 10 000
Burgergemeinde Biel 8 000
Ernst Göhner Stiftung, Zug 5 000
CAF Bienne 5 000
Lions Club Espace, Biel 1 500
Präsidialabteilung Stadt Biel 1 200
Spörri Optik Biel 500
Bibliomondo Köln 500
Robert Walser Zentrum Bern 500
Gassmann AG Biel 200
Bielfina Biel 200

Diverse Gönner, Erlöse
Cede ch, Winterthur 500
ProJuventute, Biel 200
Private 12 000

5.  GÖNNERBEITRÄGE,  
SPENDEN,  SPONSOREN

Manga Workshop mit Julien Cortebar



6.  STATISTIK
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Die Jahresrechnung wurde durch die Firma Verex Treuhand AG, Biel geprüft.
Aus Platzgründen wird auf die vollständige Wiedergabe inklusive Anhang verzichtet.

6.1.  BILANZ

Aktiven 31.12.2014 31.12.2015

Umlaufvermögen 488 813.53 532 608.47 
Flüssige Mittel 478 885.68 530 066.67 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3 002.85 66.75 
Übrige kurzfristige Forderungen 163.90 – 
Aktive Rechnungsabgrenzung 6 761.10 2 475.05 

Anlagevermögen 1 000.00 1 000.00 
Finanzanlagen 1 000.00 1 000.00 
Sachanlagen – – 

Total Aktiven 489 813.53 533608.47 

Passiven

Kurzfristiges Fremdkapital 195 996.29 233 221.37 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 36 688.04 32 864.30 
Passive Rechnungsabgrenzungen 29 308.25 32 357.07 
Kurzfristige Rückstellungen 130 000.00 168 000.00 

– –
Eigenkapital 293 817.24 300 387.10 
Stiftungskapital 2 600.34 2 600.34 
Gewinnvortrag 221 958.84 291 216.90 
Jahresgewinn 69 258.06 6 569.86 

Total Passiven 489 813.53 533 608.47 
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6.2.  ERFOLGSRECHNUNG

31.12.2014 31.12.2015

Betrieblicher Ertrag 3 192 803.34 3 282 601.92 
Subventionen 2 852 967.00 2 852 967.00 
Dienstleistungsertrag 331 597.80 317 382.50 
Nebenerlöse 14 523.9 119 889.14 
Erlösminderungen - 6 285.05 - 7 636.72 

Aufwand für Waren und Dienstleistungen - 333 665.55 - 334 973.38 
Büchereinkäufe - 202 992.67 - 197 430.02 
Mediothek Einkäufe - 34 858.81 - 32 782.97 
Übrige Einkäufe - 26 976.57 - 27 396.19 
Projekte - 68 837.50 - 77 364.20 

Bruttoergebnis I 2 859 137.79 2 947 628.54 

Personalaufwand - 1 889 969.30 - 1 937 884.90 
Lohnaufwand - 1 567 138.75 - 1 599 935.45 
Sozialversicherungsaufwand - 282 659.10 - 290 295.00 
Übriger Personalaufwand - 11 291.45 - 16 938.20 
Leistungen Dritter - 28 880.00 - 30 716.25 

Bruttoergebnis nach Personalaufwand 969 168.49 1 009 743.64 

Sonstiger betrieblicher Aufwand - 903 148.79 - 1 002 083.10 
Raumaufwand - 738 953.85 - 754 053.65 
Unterhalt, Reparaturen, Ersatz (URE); Leasing - 10 939.99 - 87 601.88 
Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren - 11 930.60 - 10 895.25 
Verwaltungsaufwand - 53 259.35 - 46 672.45 
Informatikaufwand - 71 594.95 - 76 422.37 
Werbeaufwand - 16 470.05 - 26 437.50 

Betriebliches Ergebnis (EBIT) 66 019.70 7 660.54 

Finanzaufwand - 1 323.19 - 1 187.49 
Finanzertrag 468.30 96.81 

Betriebliches Ergebnis vor Steuern 65 164.81 6 569.86 

Ausserordentlicher Aufwand - 106.00 –
Ausserordentlicher Ertrag 4 199.25 –

Jahresgewinn/-verlust 69 258.06 6 569.86 



Landestopographie ausgeliehen werden (Massstab 25
und 50 000).
2015 wurden 9098 neue Titel in den Bestand auf-
genommen. Im Vergleich zum Vorjahr entspricht dies
einer kleinen Zunahme von 21 Aufnahmen. 
6946 (2014 = 7843) Titel wurden aus dem Freihand-
bereich und 129 (2014 = 135) aus dem Magazin 
gelöscht. 712 (2014 = 460) Titel wurden ins Magazin
gestellt. 
Es waren am 31.12.2015 205 Zeitungen und Zeit-
schriften abonniert, zusätzlich 24 Titel für die Kinder-
und Jugendbibliothek.
Das Angebot an e-Medien wuchs weiter an. Ende Jahr
standen 22 336 (Verbund) deutschsprachige und 674
französischsprachige Titel zur Verfügung.

6.3.  BESTÄNDE
Ende Mai schloss die Buchhandlung «Repères», im
August die Buchhandlung Brunnen. Die französisch-
sprachige Filiale der Buchhandlung Lüthy wurde in das
Stammhaus in der Nidaugasse integriert. Das Angebot
auf dem Platz Biel an französischsprachigen Büchern
ist durch diese Massnahmen zusammengebrochen.
Jahrzehntelange gute Zusammenarbeiten wurden abge-
brochen. Neue Lieferanten konnten im Berner Jura und
im Kanton Neuenburg gefunden werden. Ein Teil des
Angebots wird ab 2016 via «Standing Order» durch
den SBD-SSB in Bern bezogen.
Ab Juni wurden neue einfachere Ausleihbedingungen
eingeführt. Unter anderen kann die Ausleihdauer für
DVDs auf 4 Wochen verlängert werden. Neu können
auch die geographischen Karten der Schweizerischen 

6.4.  BESTANDESAUSWERTUNG

Erwachsene/Mediothek Bücher CD-ROM Musik Hörbuch Film Total
neue Katalogisate 4 837 15 657 257 785 6 551
gelöschte Aufnahmen - 3 784 - 1 - 422 - 4 207
Bestandes Zu-/Abnahme 1 053 15 656 257 363 2 344

Kinder/Jugend Bücher CD-ROM Tonträger Hörbuch Film Total
neue Katalogisate 2 309 4 141 60 33 2 547
gelöschte Aufnahmen - 2 726 - 235 - 21 - 2 982
Bestandes Zu-/Abnahme - 417 4 - 94 60 12 - 435

Total nachgewiesene Titel Bücher CD-ROM Musik/ Hörbuch Film Total
Tonträger

Erwachsene/Mediothek 99 642 57 16 610 2 043 9 084 127 436
Kinder/Jugend 28 202 148 1 207 166 1 003 30 726
Öffentlicher Bereich Total 127 844 205 17 817 2 209 10 087 158 162

Medienbestand Bücher CD-ROM AV-Medien Total
Freihand 127 844 205 30 113 158 162
Magazin 43 346 0 6 026 49 372
Total 171 190 205 36 139 207 534

Sprachtandems



7.  KUNDSCHAFT

2015 wurde die Datenbank bereinigt und aktualisiert.
Demnach waren Ende 2015 18 650 (Vorjahr 24 578)
Kundinnen und Kunden eingeschrieben. Davon liehen
3517 (Vorjahr 3402) Kinder und Jugendliche und 4508

(Vorjahr 4715) Erwachsene oder 8025 (Vorjahr 8117)
Personen mindestens 1 Medium aus. 351 Benutzer
liehen ausschliesslich e-Medien aus. 2015 waren
8376 Personen an mindestens einer Ausleihe tätig.

Jugend Studium Jubiläums-,
Schnupperabo

Erwachsene Ermässigte Einzelbezüge e-Nutzer
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800
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400

200

0

2012 2013 2014 2015 
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7.1.  NEUEINSCHREIBUNGEN

Gruppe 2012 2013 2014 2015
Jugend 895 959 994 1 148
Studium 58 67 81 91
Jubiläums-, Schnupperabo 97 107 99 473
Erwachsene 346 349 437 272
Ermässigte 90 91 85 82
Einzelabo 119 127 109 80
e-Nutzer 223
Total 1 605 1 700 1 805 2 369

Peter Wyssbrod
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7.2.  HERKUNFT
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Die Kundschaft setzt sich aus 40% französisch- und
60% deutschsprachigen Kundinnen und Kunden zu-
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7.3.  AUSLEIHZAHLEN

Erwachsene 2014 2015
Print 144 989 141 503
Audio 41 987 37 544
Film 48 221 52 593

Kinder und Jugend
Print 126 842 129 463
Audio 13 084 13 644

BIBLIo’PLAGE * 1 610 1 500
* geschätzt
Verlängerungen 99 978 107 754
Leihverkehr 237 153

e-Reader 221 157
e-Medien deutsch 8 165 11 805
e-Medien französisch 1 140 2 050

Total 486 474 498166
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Kinderbuchvernissage mit Regina Dürig und Jeannine Moll



Unsere letzte Generalversammlung fand am 11. Mai
2015 in der Stadtbibliothek statt. An dieser Versamm-
lung beschlossen wir, die Stadtbibliothek mit einer
Spende von Fr. 10 000.– zu ihrem 250 Jahre Jubiläum
zu unterstützen.

Unser Herbstausflug führte uns zuerst nach
Greyerz wo nach einem Kaffeehalt eine interessante
Führung im Schloss auf uns wartete. Weiter ging die
Fahrt nach Villeneuve am Genfersee wo wir das Mittag-
essen mit Blick auf den See genossen. Nach dem Essen
stand die Abtei Saint-Maurice auf dem Programm, 
welche ihren 1500. Geburtstag feierte. Zu diesem 
Anlass wurden Spezialführungen angeboten. 

Wir hatten die einmalige Gelegenheit an einer dieser
Führungen teilzunehmen. Nebst eindrücklichen 
Kirchenfenstern und Grabstätten bestaunten wir die 
Vitrinen mit dem umfangreichen «Stiftsschatz». 
Es handelt sich dabei um Kunstschätze von unermess-
lichem Wert. Beeindruckt von so viel Gold, Silber und
Edelsteinen traten wir die Heimreise an.

Im Mai und November half der Bibliothekverein
wieder tatkräftig bei den Bücherflohmärkten der Stadt-
bibliothek mit.

Pia Ritter, Präsidentin

Generalversammlung: Die Generalversammlung des
Personalvereins fand am 28.1.2015 statt. Die Mitglie-
der des Vorstandes, Christine Herzig Gaulaz, Béatrice
Friolet und Lisa Radda, welche für zwei Jahre gewählt
wurden, sind weiterhin für ein Jahr im Amt.

Stiftungsratssitzungen: Jeweils eine Vertreterin
der Personalkommission nahm an den Sitzungen des

Stiftungsrats am 28.5.2015 (Lisa Radda) und am
26.11.2015 (Béatrice Friolet) teil.

Information: Austritt von Christine Herzig Gaulaz
aus dem Vorstand am 11.4.2015.

Die Personalkommission:
Béatrice Friolet, Lisa Radda

8.  BIBLIOTHEKVEREIN

9.  PERSONALVEREIN

Kulturparcours



Clemens Moser
Bibliotheksleitung
+32 329 11 40
Fachbereiche:
• Rara, Biennensia
• Geschichte, Politik

Béatrice Perret Anadi
Vizedirektorin
Leitung Erwachsenenbibliothek
+32 329 11 43
Fachbereich:
• Lesesaal

Natascha Beck
Sekretariat
+32 329 11 41

Britta Hüppe
Leitung Kundendienst
Bibliotheksinformatik
+32 329 11 25

Sylviane Froidevaux
Leitung Kinder- und 
Jugendbibliothek
+32 329 11 27
Fachbereich:
• Livres pour enfants

Claude Rossi
Leitung Mediothek
+32 329 11 30
Fachbereich:
• Film

Karin Bieri
+32 329 11 24
Fachbereiche:
• Zeitschriften
• Sachbücher deutsch

Céline Clavien
Katalogisierung, Kundendienst,
Mediothek
+32 329 11 46

Bernhard Dürig
Technik, Hauswartung
+32 329 11 11

Anne-Lise Evalet
+32 329 11 45
Fachbereich:
• Belles Lettres

Ruth Fahm
+32 329 11 28
Fachbereich:
• Kinderbücher deutsch

Béatrice Friolet
+32 329 11 23
Fachbereich:
• Deutsche und französische 

Sachbücher

Nathalie Girod
Katalogisierung, Kinder- und 
Jugendbibliothek, Kundendienst
+32 329 11 47

Sarah Jenni
+32 329 11 27
Fachbereiche:
• Romans et documentaires 

pour jeunes
• Bandes dessinées pour jeunes

Pauline Krüttli
+32 319 11 32
Fachbereich:
• Musik

Susanne Mathys
Mediothek, Projekte
+32 329 11 33

Edith Mühlheim
Ausstellungen, Aktionen
+32 329 11 44
Fachbereich:
• Belletristik

Rita Racheter
+32 329 11 29
Fachbereich:
• Deutsche Romane und 

Sachbücher für Jugendliche

Lisa Radda
Katalogisierung, Kundendienst,
Interbibliothekarischer Leihverkehr
+32 329 11 47

Elwina Rüegsegger
Buchbinderei
+32 329 11 48

Catherine Taillard
Ausbildungsverantwortliche 
I+D Lehre
+32 329 11 21
Fachbereich:
• Documentaires en français

10.  ANSPRECHPERSONEN 2016

Petcha Kutcha Bibliotheken der Zukunft: Véronique Pürro, Herbert Staub, Christine Eggenberg, Michel Gorin



Benutzung

Eingeschriebene 18 650
Aktive 8 025
Erwachsene 4 508
Kinder, Jugend 3 517

Neueinschreibungen 2 369
Erwachsene 1 221
Kinder, Jugend 1 148

Ausleihen 498 166
Erwachsene 231 793
Kinder, Jugend 143 107
BIBLIo’PLAGE 1 500
Verlängerungen 107 754
e-Medien 14 012

Personal 19
Direktion und Administration 2
Bibliothekarische Dienste 11,5
Technische Dienste 2,5
IT 0,5
PR 0,5
Auszubildende 1
Projekte 1

Aufwendungen
gesamt 3,05 Mio Franken
davon Sachaufwand, inkl. Einkauf 350 000
Personal 1 750 000
EDV 80 000
Liegenschaft 760 000
Eigenleistung 15% 357 000
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11.  KENNZAHLEN

Stadtbibliothek Biel/Bienne
Dufourstrasse 26, Postfach, CH-2500 Biel 3
T 032 329 11 00, F 032 329 11 99
biblio@bibliobiel.ch, www.bibliobiel.ch

Nachfolgende Doppelseite: 
Jubiläumssujet von M.S. Bastian & Isabelle L.
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Bestand Erwachsene Jubi Magazin Total
Bücher 99 642 28 202 43 338 171 182
CD/DVD 27 737 2 376 6026 36 139
CD-ROM 57 148 0 205
Total 127 436 30 726 49 364 207 526

Neuerwerbungen
Bücher 4 837 2 309 7 146
CD/DVD 1 699 234 1 933
CD-ROM 15 4 19
Total 6 551 2 547 0 9 098

Ausgeschieden 4 220 2 726 129 7 075

Erinnerungen an die Bieler Industrie: Filme

Die Stadtbibliothek Biel/Bienne wird von der Stadt Biel, dem Kanton Bern 
und der Regionalen Kulturkonferenz Biel subventioniert






